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Gut drei Millionen Euro
nimmt die Stuttgarter Woh-
nungsbaufirma Flüwo in

die Hand, um zwei Wohnkom-
plexe in Ursenwang zu sanieren.
Eine gute Entscheidung. Denn
rein optisch machten die beiden
achtstöckigen Gebäude an der Ul-
menstraße schon lange nichts
mehr her. Dabei sind sie durchaus
das Ortsbild von Ursenwang prä-
gende Bauten. Eine Sanierung
war also längst überfällig.

Nun ist es ja nicht so, dass die
Flüwo diese weit über eine nor-
male Verschönerung hinausge-
henden Arbeiten einfach nur so
angeht, um den Göppinger Stadt-
teil besser aussehen zu lassen.
Hinter dem Vorhaben stecken
ganz logisch eigene wirtschaftli-
che Interessen des Unterneh-
mens. Werterhaltung kann man

das nennen. Außerdem sind neue
gesetzliche Auflagen zu erfüllen.
Dass auch das Umfeld der Ge-
bäude verschönert wird, ist ein po-
sitiver Nebeneffekt.

Aber: Die Medaille hat auch
eine Kehrseite, die nicht so erfreu-
lich ist. Die Mieten werden da-
nach nicht mehr zu halten sein.
Die Investition holt sich das Unter-
nehmen zum guten Teil von den
Bewohnern der beiden Häuser zu-
rück. Das wiederum kann die Mie-
ter natürlich nicht kalt lassen.
Nur: Es gibt keine Alternative
dazu. Alles einfach nur so zu las-
sen, wie es ist, kann sich die
Flüwo nicht leisten. Und eine Sozi-
aleinrichtung ist das Wohnungs-
unternehmen halt auch nicht. An
einer – möglichst moderaten –
Mieterhöhung führt kein Weg vor-
bei.  KARL-HEINZ STROHMAIER

Gute Nachricht für alle Peter-
Kraus-Fans. Der Altstar gibt in
Göppingen für die NWZ-Aktion
„Gute Taten“ zusammen mit
der Lumberjack-Bigband ein
zweites Konzert. Die Tickets
gibt’s ab heute, Dienstag.

Göppingen. In knapp zehn Tagen
waren die Tickets für das Auftakt-
konzert mit Peter Kraus in der Lum-
berjackbigband für die 37. NWZ-Ak-
tion „Gute Taten“ ausverkauft.
Trotz Pfingstferien. Nun haben
Bandleader Alexander Eissele und
Rüdiger Gramsch vom Förderverein

„Gute Taten“ eine gute Nachricht
für alle Peter-Kraus-Fans: Der
Rock’n’-Roll-Star gibt in Göppingen
ein weiteres Konzert. Diese Zusage
erhielten die Veranstalter am Wo-
chenende von dem Sänger. Die Zu-
satzveranstaltung findet am Mon-
tag, 6. Dezember, 20 Uhr, in der Göp-
pinger Stadthalle statt. Tickets da-
für sind ab heute, Dienstag, im
NWZ-Verlagshaus und im i-Punkt
im Göppinger Rathaus erhältlich.

Alexander Eissele ist über die Zu-
sage von Kraus, einen weiteren Ter-

min in Göppingen zu spielen, über-
glücklich. „Die letzten Tage waren
ziemlich heftig, weil wir viele Anfra-
gen bekamen, ob wir nicht doch
noch Tickets für das erste Konzert
hätten. Immer wieder mussten wir
die Anrufer enttäuschen.“

Jetzt allerdings sind Karten für
das Zweitkonzert am 6. Dezember
in der Stadthalle (Theaterbestuh-
lung) verfügbar. Die konnte gestern
Nachmittag in die Vorverkaufsstel-
len gehen, nachdem am Wochen-
ende auch das Management von Pe-
ter Kraus grünes Licht für einen wei-

teren Auftritt des Stars in der Hohen-
staufenstadt gegeben hatte. Peter
Kraus, dessen Karriere vor über 50
Jahren begonnen hat, feiert derzeit
wieder große Erfolge. Seine Titel be-
legen die vordersten Plätze der Hit-
paraden und werden täglich im Ra-
dio gespielt.

Bei seinen Auftritten in Göppin-
gen wird Kraus sowohl Hits aus den
50er und 60er Jahren singen als
auch seine aktuellen Lieder präsen-
tieren. Alexander Eissele verspricht,
dass das zweite Konzert dem ersten
in nichts nachstehen wird.

Im Göppinger Stadtteil Ursen-
wang werkeln seit März die
Handwerker im Ulmenweg. Für
3,3 Millionen Euro saniert die
Stuttgarter „Flüwo Bauen Woh-
nen eG“ zwei Gebäude mit ins-
gesamt 96 Wohneinheiten.

KATJA EISENHARDT

Göppingen. Seit März dieses Jahres
sind die beiden achtstöckigen
Wohngebäude im Ulmenweg 4 und
6 des Göppinger Stadtteils Ursen-
wang fest in Handwerker-Händen.
Die beiden Gebäude werden von
der Stuttgarter „Flüwo Bauen Woh-
nen eG“ grundsaniert. Das Investiti-
onsvolumen beläuft sich insgesamt
auf 3,3 Millionen Euro. „In beiden
Häusern gibt es je 48 Wohneinhei-
ten, also 96 insgesamt“, erklärt Vor-
standssprecher Martin Griesinger.
Jede Wohnung habe im Schnitt
rund 65 Quadratmeter. „Wir muss-
ten hier einfach investieren, die Ge-
bäude stammen aus den Jahren
1964/65 und die Qualität der Sub-
stanz zu erhalten ist eine unterneh-
merische Pflicht“, betont Griesin-
ger.

Derzeit belaufe sich die Miete
pro Quadratmeter auf 5,60 Euro. Im
Zuge der Sanierungsmaßnahmen
erhöhe sich diese im Schnitt zwi-
schen 0,40 bis 1,17 Euro, erklärt der
Vorstandssprecher. Nach Abschluss
der Arbeiten wird mit einer Energie-

einsparung von 15 bis 20 Prozent ge-
rechnet, „das entspricht etwa 0,15
bis 0,20 Euro pro Quadratmeter“,
rechnet Griesinger. Man erhoffe
sich mehr Verständnis seitens der
Mieter für die Belastungen, die mit
einer solch umfangreichen Moder-
nisierung einhergehen, betont Grie-
singer. Immer wieder käme es zu
Mietminderungsforderungen, die
nicht immer verständlich seien: „Es
wäre wünschenswert, Mieter zur
Duldung klimafreundlicher und
energetischer Modernisierungen zu
verpflichten“, so der Appell an den
Gesetzgeber.

Eben in der schlechten Energiebi-
lanz der Gebäude sowie der über
die Jahre entstandenen baulichen
Mängel liegen die Hauptgründe der
Sanierung. Auch die Optik der bei-
den Betonbauten ist nach Auffas-
sung der Investoren nicht mehr zeit-
gemäß. „Wir möchten, dass hier in
Ursenwang wieder eine gute
Adresse geschaffen wird und die

Menschen auch zukünftig gerne
hier leben“, formuliert Martin Grie-
singer das Ziel.

Konkret gehe es bei den Arbeiten
um die Sanierung der gesamten Au-
ßenanlagen, die Aufzüge im Inne-
ren der Gebäude werden erneuert,
ebenso die Bodenbeläge in den Flu-
ren. Auch neue Türen und Fenster
werden eingebaut, zählt Prokurist
Martin Mezger die baulichen Maß-
nahmen auf. Wichtig ist den Investo-
ren darüber hinaus ein schwellenlo-
ser Zugang zu den Gebäuden. Da-
her werde eine Rampe errichtet, die
es gerade den älteren Bewohnern er-
leichtern solle, ins Gebäude zu ge-
langen. „ In den einzelnen Wohnun-
gen wird nichts saniert, das ist priva-
ter Raum“, so Metzger.

Viel Wert legen die Stuttgarter In-
vestoren, die in Göppingen insge-
samt 350 Wohnungen unterhalten,
darauf, dass alle Sanierungsarbei-
ten zum Großteil von örtlichen
Handwerksbetrieben durchgeführt
werden. „Die Arbeiten im Ulmen-
weg werden zu 50 Prozent von Göp-
pinger Handwerkern erledigt“, be-
richtet Griesinger. Nur rund zehn
Prozent des Bestands der Immobi-
liengesellschaft würden im Laufe

der Jahre neu gebaut, alles andere
seien Sanierungsmaßnahmen an be-
reits bestehenden Gebäuden, erläu-
tert der Vorstandssprecher. „Wir
sind ein reines Mietwohnungsunter-
nehmen, kein Bauträger. Was man
baut, bleibt auch im eigenen Be-
stand und wird vermietet“, so Mez-
ger. OB Guido Till, der sich gestern
über die Sanierungsarbeiten infor-
mierte, zeigte sich mit der Investi-
tion sehr zufrieden. „Bisher haben
wir mit der „Flüwo“ äußerst koope-

rativ zusammengearbeitet, man hat
sich nie vernachlässigt gefühlt“, so
Till, der gleich den Vorschlag
machte, ein gemeinsames Straßen-
fest in Angriff zu nehmen, da
ebenso die Sanierungsarbeiten der
Göppinger Wohnbau GmbH an der
gegenüberliegenden Ursenwang-
Schule, einer Grund- und Haupt-
schule, fast abgeschlossen seien. Im
Ulmenweg 4 und 6 sollen die Arbei-
ten im Oktober beendet werden.

Kommentar

Bis Oktober dauern voraussichtlich noch die umfassenden Sanierungsarbeiten der beiden Wohngebäude im Ursenwanger Ul-
menweg 4 und 6. Insgesamt 3,3 Millionen Euro investiert hierfür die „Flüwo Bauen Wohnen eG“.  Foto: Staufenpress

Peter Kraus gibt in Göppingen ein weiteres Konzert. Es beginnt am 6. Dezember
um 20 Uhr in der Stadthalle.

Die Kehrseite der Medaille

Die „Flüwo Bauen Woh-
nen eG“ wurde am 6. Au-
gust 1948 gegründet und
zählt heute rund 8700 Miet-
wohnungen in 23 Städten
und Gemeinden in Baden-
Württemberg und im Raum
Dresden zu ihrem Eigen-
tum.

Die Genossenschaft ist
von Interessenseinflüssen
Dritter unabhängig und nur
ihren rund 9700 Mitglie-

dern verpflichtet.

In Göppingen ist die
„Flüwo“ seit 1954 vertre-
ten, als die ersten Bauten
von der Genossenschaft
mit Hauptsitz in Stuttgart
modernisiert wurden.

Von März bis Oktober
2010 dauern die Sanie-
rungsmaßnahmen der bei-
den achtstöckigen Miethäu-
ser im Ulmenweg 4 und 6

in Ursenwang. Investiert
werden insgesamt 3,3 Mil-
lionen Euro, das entspricht
einer Investition von rund
509 Euro pro Quadratmeter
Wohnfläche.

Das Ziel sämtlicher Moder-
nisierungsmaßnahmen ist
die Nachhaltigkeit der Ver-
mietungen und die Siche-
rung der Qualität. 2010
werden insgesamt 16,7 Mil-
lionen Euro investiert.

KOMMENTAR · MIETWOHNUNGEN

Göppingen. Gestern haben Krimi-
naltechniker der Polizeidirektion
Göppingen ihre Arbeit am Brandort
in den Werkstätten der Lebenshilfe
fortgesetzt. Bisher wurden keine An-
haltspunkte für natürliche oder
technische Brandursachen gefun-
den. An der Brandstelle wurde am
Montag auch ein Spürhund zur Su-

che nach eventuellen Brandbe-
schleunigern eingesetzt. Er hat
noch keine derartigen Substanzen
erschnüffelt. Eng eingegrenzt wer-
den konnte hingegen der Ort des
Brandausbruchs. Er liegt im Bereich
von Schaumstoffmatten, die zu
Dämmmaterial verarbeitet werden.
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Göppingen. Mit dem 3. NWZ-Blas-
musikfestival im Festzelt bei der
EWS-Arena beginnt am Donnerstag
indirekt der Göppinger Maientag.
Das fünftägige Heimat- und Kinder-
fest gehört zu den ältesten in Süd-
deutschland und wird seit 1650 in
der Hohenstaufenstadt gefeiert.
Über die Festtage informiert die
„Maientagszeitung“ der NWZ, die
der heutigen Ausgabe beiliegt. Ne-
ben dem kompletten Programm
zum Maientag enthält das Blatt In-
formationen über die Teilnehmer
am Festumzug, über die Sportvor-
führungen in der EWS-Arena, über
Trends auf dem Rummelplatz, über
das Angebot im Festzelt und Wis-
senswertes über das Maientagsbier.

Im zweiten Teil der „Maientags-
zeitung“ dreht sich alles um das
NWZ-Blasmusikfestival. Vorgestellt
werden die mitwirkenden Kapellen
und Gruppen, sowie die Gemein-
den, aus denen die Kapellen kom-
men. Außerdem enthält die Zeitung
das komplette Konzertprogramm,
sowie ein großes Interview mit dem
Vorsitzenden des Kreisblasmusik-
verbandes, Roland Ströhm.

Beilage

Rund um den Ball

Göppingen. Zum Auftakt der Fuß-
ball-WM in Südafrika lädt die Kirche
im Stauferpark an diesem Sonntag
um 16 Uhr zu einem Open-Air-Gottes-
dienst ein. Es geht rund um den Ball
mit kreativen Elementen, Ausdrucks-
tanz, guter Livemusik, Message, per-
sönlichen Berichten. Für die Kinder ist
eine Hüpfburg und Spielwiese am
Start. Gefeiert wird mit Stadionwurst
vom Grill, Salatbuffet und anschlie-
ßender Übertragung des Spieles
Deutschland-Australien.

Zusätzlicher Zughalt

Kreis Göppingen. Auf der Filstal-
bahn gibt es einen zusätzlichen Halt.
Ab kommenden Sonntag hält der Re-
gional-Express (RE) 19245 der Filstal-
bahn (KBS 750 Stuttgart–Ulm) täglich
in Lonsee. Der RE 19245 fährt um
20.32 Uhr im Stuttgarter Hauptbahn-
hof ab und fährt ab 21.07 Uhr in Göp-
pinen ab über Eislingen (21.11 Uhr),
Süßen (21.15 Uhr), Geislingen ( 21.23
Uhr) und Amstetten ( 21.30 Uhr). Lon-
see erreicht der Zug um 21.35 Uhr und
kommt in Ulm um 21.49 Uhr an.

Einbrecherin geschnappt

Süßen. Unter Mithilfe eines Polizei-
hubschraubers ist am frühen Montag-
morgen eine 19-Jährige nach dem Ein-
bruch in ein Geschäft in der Bausch-
straße festgenommen worden. Ein
Nachbar war gegen 3.20 Uhr vom
Lärm aus dem Schlaf geschreckt wor-
den, als die Glastür des Fahrradge-
schäfts brachial aufgehebelt wurde.
Er rief sofort die Polizei an. Gestohlen
wurden ein Mountainbike und eine
Geldtasche mit Münzgeld. Die Polizei
nahm die Fahndung mit mehreren
Streifen auf und setzte einen Polizei-
hubschrauber ein. Schließlich konnte
die 19-Jährige mitsamt ihrer Beute in
einem Gebüsch in der Nähe des Tat-
orts gestellt werden. Das Diebesgut
hatte einen Wert von insgesamt rund
3000 Euro. Ein Helfer der Einbrecherin
ist noch flüchtig.

Kastanienhock mit Musik

Ebersbach. Am Wochenende veran-
staltet der Musikverein Ebersbach
den Kastanienhock auf dem Hof der
Marktschule. Los geht’s am Samstag
um 17 Uhr, Bürgermeister Sepp Vog-
ler wird das Fest offiziell um 17.30 Uhr
mit dem Fassanstich eröffnen. Es un-
terhält das Blasorchester des Musik-
vereins mit Blasmusiktiteln, Schlager-
und Poparrangements. Am Sonntag
wird die Big Band „Swing Tonic“ ab 11
Uhr zum Jazz-Brunch spielen. Ab
13.30 Uhr zeigen die Musiker der Blä-
serklasse der Raichberg-Realschule ihr
Können, danach ab 14.15 Uhr spielt
das Jugendblasorchester des Musik-
vereins. „Die Ehemaligen“ werden
um 15 Uhr mit Blasmusik unterhalten.
Ab 16 Uhr spielt der Musikverein „Har-
monie“ Schlierbach auf und zum Ab-
schluss nochmals das Blasorchester
des Musikvereins Ebersbach.

Brandursache noch unklar
Großfeuer Lebenshilfe: Spürhund eingesetzt

Peter Kraus gibt Zusatzkonzert
Zweiter Abend für die „Guten Taten“ am 6. Dezember

„Wir mussten investieren“
„Flüwo“ saniert in Ursenwang für 3,3 Millionen zwei Wohnkomplexe

AUS DEM INHALT

Alles rund um

Maientag und

NWZ-Festival

Der Investor und seine Ziele: „Flüwo Bauen Wohnen eG“

NACHRICHTEN Sanierung soll
Energiebilanz
verbessern

F e s t i v a l
B L A S M U S I K

N W Z

Tipp der Woche Anzeige

Das Extra zum Abo

täglich mehr vom Leben

Partner der

NWZ Normal- 
Abonnenten tarif

Erwachsene 20,50 1 22,50 1

Kinder/Senioren 16,50 1 18,50 1

Ermäßigter Kartenpreis gilt nur an der 
NWZ Vorverkaufsstelle. 

Karten:
NWZ Geschäftsstelle Göppingen, Rosenstraße 24,
☎☎ (07161) 204-119/-120/-133
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